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„Die Welt positiv verändern und nicht lange reden und planen, 
sondern handeln, was hätten wir für unsere Zukunft nötiger als 
das! Kinder, besonders kleine, werden es in ihren und in unseren 
Gärten mit Begeisterung tun und dabei soviel Spaß haben, dass 
sie uns anstecken könnten: etwa, indem sie Steine hin- und her-
tragen, Löcher graben und wieder zuschütten, Erdhügel errichten 
und bepflanzen, das Wasser im Tümpel stauen oder umleiten und 
aus Stecken ein luftiges Naturhaus zusammenflechten.“ 

(Dorothe Frutiger)


